
te,; daß jeder eratun: uch emu Es gilt überleben, mı1t möglichst wenıg
Substanzverlust. Um nach der Kriıse noch dagehört, jene emut, 1n der 1C die Entscheli-

dung der Krau akzeptieren, annehmen kann, se1n, und War möglichst stark Die ober-
w1e lImmer dıese ausfällt. In emu: werden ste Leıtung ist demnach, die M1r als AD
WI1Tr Mißerfolge un! Enttäuschungen Ertma- teilungsleiter nach einem verlustreichen
gen, ohne eswegen gleich Menschenver- VorJjahr den Tarıft erklärt „1994 muß der

msatz 30% reduzılert und der Mitarbeli-äachtern werden. Vielleicht kann uns ın
solchen Stunden der Enttäuschung cd1e (3@e- terbestand entsprechend angepaßt werden,
wıßheit weiterhelfen, daß ottes Liebe mehr und War möglichst umgehend
vermag als NSeTeEe menschlichen Möglich- Fuür die Konzernleitung stehen Zahlen 1
keıten Vordergrund. Der Ianr elıner Produktions-

abteilung ber hat mı1t Menschen tun, dıie
ihren Arbeitsplatz möglicherweıse verlieren
werden. Der Kontflikt ist da Wiıe gehe ich

artına Martın mıiıt meınen Freiıräumen, w1ıe mi1t meliner
Verantwortung?die Unternehmung oder steht der Ich habe einen Auftrag gegenüber der Fir-

ensch ıIn der nternehmung 1m Also muß ich Gehorsam eısten ber
Zentrum? w1e komme ich amı zurecht, WEeNlN ich

/ZAIT Problematik der Entlassung VO  m meıline sozlale Verantwortun: gegenüber den
Mitarbeitern denke? Verbünde ich miıch mıiıt

Mitarbeitern 1n wirtschaftlic. diesen, heißt dies konkret TYTbeıt here1in-
schwlier1gen Zeıten holen- und dies jedem Preis! Denke iıch

jene; dann muß 1C zugeben, daß dies eın
nter dem Pseudonym Martın schreıbt
einsle Personalverantwortliche/r 21INnNes wirtschaftlicher Unsınn ware. Also reduzle-

L  5 WIT msatz und notwendigerweise dıe
großen Unternehmens über dıe (Gewıissens- Mitarbeiterzahl.
konflıkte, ın dıe er/sıe her erforderlichen Das Hın- und Hergerissensein ist amı
Kündıgungen der Gehaltsminderungen nicht nde Viele Fragen stehen 1mM Raum:
OMM red.

Die Leistungstraäger mussen gefördert
werden. Dazu mussen andere Löhne abge-

AICH bestätige, Ihre Abänderungskündi- baut der zumiıindest eingefroren werden. Ist
gung“* erhalten haben un! miı1t dem aut das gerecht der ware Solidarıtät nötig?
Fr 3.000,— reduzierten ohn einverstanden Sozialfälle sollen nıiıcht unter den Tisch

se1ln. amı hoffe ich, nen gedient
haben Eıne schlechte Nachricht omm gewischt werden. Aber dazu ind die Sozial-

einrichtungen da Arbeitslosen- und Kran-
selten alleın Ich weiß Jetzt, daß meılne Frau
ihre Stelle verlieren wıird Und trotzdem kenkassen, SUVA, Arbeiterstiftungen un!

Pensionskassen. Ist 1n jedem all zulässı1ıg,muß ich bessere Zieiten glauben können
NSeTe Sozialwerke beanspruchen, lang-

für die Yırma, und uch für miıch als Arbeli-
ter Irıstig auszuhöhlen?

Sind vorzeıtige Pensionlıerungen die ıch-
Vor M1r 1eg diıeser Antwortbrief elnes Mıt-
arbeiters, dem ich VOL Wochenifirist mitteilen tıge LOösung und STEeTIS verantworten?

Sollen WI1Tr die Salsonlers Hause welıter-
mußte, daß seın ohn Hr 300,— gekürzt hın auft ıne Einreisebewilligung warten las-
werden MU. oll ich miıich NU. freuen, daß sen?

die Lohnkürzung akzeptiert hat? der elches 1nd allenfalls die Kriıterien für
muß ich mich wvielleicht her schämen, daß
ich ihm dies zumute? die Zusendung elıner Arbeitsbewilligung?

Ist der altere firmentreue Mitarbeıiıter
In den Zeiten wirtschaftlicher Rezession 1st

m1t 3() Dienstjahren?das 1el fÜr 1ne Unternehmung klar gesetzt Ware die JjJunge Krafit nicht hesser 1mM Hın-
blick auf die Zukunft?

Abänderungskündigung: Mitteilung „D1le akzep- Ist 1U der Famıilienvater der der frele
tieren die Vertragsänderun; (neuer der die- Junge Mann vorzuziehen?
s5C>S5 eıben gilt automatisch als ündigun aut
den nächstmöglichen Termın. C4 Fuür jenen Maurer, der etzten Sommer Ee1-
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ne  5 Herzinfarkt überstanden hat, ist doch Geld ausgeben und nıcht es ängstlich hor-
ten;sicher gesünder, Wenn nıiıcht Arbeıit 1n

die Schwelz einreisen mull3! bel Abstimmungsvorlagen NnıCcC leichtfier-
Erg1ibt sıch heute vielleicht die Gelegen- L1g miıt „ne1in“ stımmen, sobald die Vorlage

heılt, Jjenem helıter das heimzuzahlen, daß 1ıne Investition auslösen soll, das heißt, Ei-
etztes Jahr spat AU: den Ferlıen W as kostet;

a1Ss Verantwortliche 1n Gemeinde, antonzurückgekehrt 1st, daß unbeweglich und
aufsässiıg war? der und ausführungsreife rojekte nicht
Eıne Verantwortun: haben WITr uch g_ schubladiısıeren, 11UL we1l diese momentan
genüber den Jungen Lieuten, die 1n der A1us- nicht 1NSs Budget asseN,;,
bildung stehen und 1ne Praktikumsstelle bereıt SiNd, Z Beispiel für ost der
suchen. Eın atier rufit Hr bietet UunNns ahn Preise bezahlen, welche diese nıcht
hınter dem Sliegel der Verschwiegenheit E1- nötıgen, Dıs ZU. „geht N1C mehr‘“ ratl1o-
Hen namhatften Betrag . WenNnn WITr selnen nalisieren. Denn „rationalisieren“” heißt 1mM
Sohn anstellen, der soeben se1ın Studium CI - artext nıchts anderes als „Immer weniıger
folgreich abgeschlossen hat und dem die eute haben STEeTiSs mehr leisten! ca

Nur 1nNne funktionierende Wirtschaft kannEnttäuschung eiINes Arbeıitslosen
möchte. Arbeıitsplätze sichern und NEUE schafifen.
Ich schreite durch den langen Gang des (G2- Dies gilt TOLZ gelegentlicher Unzuläng-
schäftshauses. Durch die offene Büuüroture l1ıchkeıiten bedenken. Dıie Verantwortung
sehe ich, daß eın Ingenieur eın kleines kann nicht einzelne Wirtschaftsmächtige
Mädchen VIS V1S selinem Schreibtisch der Manager alleın delegiert werden. Kıne
sıtzen läßt S1e malt eliner Zeichnung. christliche Perspektive ware wohl, etwas

Später vernehme ıch, daß die Tochter da 1St%, mehr sozlalen Ausgleich schaffen. Dazu
muüuüßten WI1TLr alle einmal bereıt se1n, Modellewe1ll ıhre utter FA e1t 1ne Alkoholent-

zugskur bestreıtet Er weiß noch MIC daß entwickeln, die anstelle elıner Wohl-
standssıcherung einzelner die Eixistenzs1-uch 1n weni1gen Tagen den „blauen

Brief“ erhalten soll Wird dilese Doppelbe- cherung er Mıtmenschen OÖördern könnten
lastung durchstehen? Es SiNd die vielen

denmenschlichen Schicksale, die
Führungsverantwortlichen schwer machen:
Hıer 1st e1n Behördenmitglied, dessen
Stolz ihm verwehrt, Schalter selner
Wohngemeinde stempeln gehen. Da ist
der Famıiıliıenvater, der VOL wel Jahren fÜür John Henry ewman
selne fünfköpfige Famılie eın Haus gebaut Der persönlıche Eınfluß als Miıttel ZzU
hat und gen der Hypothekarbelastung Verbreitung der ahrheıdringend auf seınen vollen ohn angewl1esen
waäre. Die hetiıtelte un „Oxforder Univer-
Nun die Gewissensfrage: oll IC miıch w1e sitätspredıigt“, dıe Newman als dre1iß1ıg-
übrigens 1n jedem Führungsseminar dozlert ährıger Pfarrer der Unwersitätskirche DO

WIrd VOL meınen Mitarbeiter stellen? der Oxford Jänner Z gehalten hat, ast

geht das (Geschäftsinteresse vor? Hat 1n die- eın Plädoyer für dıe zentrale Bedeutung des
SeIMMM Konflikt 1ıne „christliche Eithik“ die ((Gjewissens des Menschen für dessen sıttlı-

hes Handeln un für dıe Ausbreıitung derrıchtige Lösung anzubileten? ntworten SINd
N1C. leicht finden. Wahrheit. Newman WAaTr damals als Fellow

des Orıel College ın das Studıum der ater-
Solidarität UTC. Geld-Ausgeben“ kırche vertieft, das ıhn eineinhalb Jahre SDPA-

ter dazu befähıgte, dıe Oxfordbewegung ZUurEın Lösungsansatz koöonnte se1ln, daß alle
Reapostolisierung der anglıkanıschen Kaır-Glieder uUuNSeLier Gesellschaft 1n wirtschafit-

lich weniıger guten Zeıten solidarisch han- che 2ın dıe Wege leıten Er hat den Gedan-

deln. Z Beispiel, indem S1e Newman, Zr Philosophie un! Theologiesich antızyklısch verhalten, das heißt, daß des aubens, der Ausgewählten erke, hg
VOINl Becker und Laros, Maınz 1964, 63—-79S1e (Ssofern S1Ee 1n der Lage sind) VO  . ihrem
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